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Vom Waldweg zwischen Groß Markow und Karnitz aus zu sehende befindet sich diese in nordöstliche Richtung erstreckende vermoorte 
Senke. Sie ist von stark reliefierten Buchenwald umgeben. Diese Senke weist im südlichen Teil einen Uferseggen-Erlenbruch auf. Dieser 
nasse, bis überstaute Bereich geht in nord- bzw. nordöstlicher Richtung in einen Schaumkraut-Erlen-Eschenwald über. Drängewasser aus 
angrenzenden Hängen bestimmt hier den quelligen Untergrund, sodaß auf schwerdurchlässigem Substrat eine flachgründige Vermoorung 
einsetzte. Liegendes Totholz kennzeichnet insbesondere den Großseggen-Erlenbruch. Im Erlen-Eschenwald gibt es verbreitet Unterwuchs 
durch Eschenaturverjüngung.
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Alnus glutinosa Cardamine amara Carex riparia

Anemone ranunculoides Chrysosplenium alternifolium Fraxinus excelsior Ranunculus ficaria
Ranunculus repens

Anemone nemorosa Betula pubescens Caltha palustris Carex acutiformis
Epilobium hirsutum Galium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus
Thelypteris palustris Urtica dioica


